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Eislaufen, Moped fahren und ab in die Kneipe!
Die All- Stars der Klasse, Vorbilder für die Nachwelt? 

Sie sind jedermann 's Idole. Schnulfi, Macco, Sebl, Hi Co, Krissi, Shaq (Welcher dieser sechs Namen paßt nicht dazu?) etc. Sie sind die Cool Guys der Klasse. Ihre gemeinsamen Ausflüge ins Eisstadion, auf die Zeil oder mit dem Moped vor die nächste Windschutzscheibe wären in Amerika bereits im Kino und als Kaufvideo erschienen. Jetzt ist Kazzem gefragt. Kann er die Jungs populär machen? Sind sie bereits. Wenigstens in der Klasse. Nur mit den Lehrern kommt es noch häufig zum Crash. Apropos Crash: Nach Macco 's erster Flugstunde, vom Moped versteht sich, zieht es Geliebte und Wasserstoffperoxid- Blondine Sim Ohne vor, mit dem Bus oder dem Auto zu fahren, nicht mit Macco als Crash Test- Zammy. Schnulfi blüht nur mit Alkohol richtig auf, im Keller (Was er da will?- Er sucht seine Noten!) oder auf der Tanzparty zeigt er sich hingegen gelangweilt. Ein Paradoxum?- Keineswegs! Nur keine Schwächen zeigen, ist nämlich ihr Motto. Auch bei Inline- Skating und Ice- Running. Hier setzen sie Trends und Zeichen für die Nachwelt, der es die Sprache verschlägt. Denn mit soviel Coolheit können selbst Polarzonen wie die Antarktis nicht mithalten.

 Wieder da:
Winner of the weeks  
Heute:
Hi Co, denn er weiß, wie man im Winter eine Zigarette anzündet ohne dabei drei Streichhölzer zu verschwenden!
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Die ultimative In- Out- Liste

In in der Klasse sind Getränke (statt Böllerkram), Säuren, Meran fahren, Kreide werfen, Auge spielen, den Unterschied zwischen D&D und AD&D kennen, zu wissen, was das ausgeschrieben heißt, Matratzenlager, Keller und mit 16 ins Gefängnis. Out hingegen sind Böllerkram (lieber Getränke), Laugen, Meran sparen, sich irgendwann mal nen Job suchen, jede Form von Denken, kein Sex im Klassenraum, Busfahrer, Schlaftabletten und kleinliche Gremium- Menschen (oder wollt ihr rausgeflogen werden?).

Da geht der Punk ab!!!
und wie geht's dabei der Klasse?

Punx not dead- das wissen wir spätestens seitdem Paarkaas auch in unserer Klasse in sind. Mit der neuen Trendwelle hat sich überhaupt einiges geändert. Der Jazz-Keller wurde zur anarchistischen Pogo- Zone erklärt, Popperschweine und andere Verräter werden öffentlich denunziert oder zumindest beim Pogo angerempelt (= zusammengeschlagen). Dunky Zam, ex- klasseninterner APPD-Vorsitzender, meint dazu: "Pöbel und Gesochs, eu eu eu!" (???) Unterstützung erhält er dabei von Bio- Chrio Hombach, ehemals ein gemäßigter Prinzen- und QuitscheEntchen- Fanatiker, jetzt ebenfalls ein Mitläufer von heute. Wohin soll das bloß führen? Freitag abends meist zu einer bekannten Gelnhäuser Tankstelle, um sich dort mit Gerstensaft und anderen C2H6O-haltigen Getränken einzudecken. Das dies einem der Anarchisten bereits ein einmonatiges Kellerverbot beschert hat, kümmert sie wenig. "Was uns nicht umbringt, macht uns härter." Na denn Prost. (Ähh, hallo Mitarbeiter.)

Klargestellt

Immer öfter werden Meinungen laut, daß 10.1- Intern zu stark auf Cipo rumhacken würde. Dies können wir zwar nicht uneingeschränkt bestätigen, denn Cipo trägt ja bekanntlich auch eine ganze Menge dazu bei, werden uns aber trotzdem bemühen, auch über bisher verschont gebliebene Leute abzulästern. Eines wird sich aber nicht ändern. Die Claudio meint- Ecke bleibt, und zwar ein fester Bestandteil der Zeitung.  

Gewagt

So gut wie Baulig als Klassenlehrer war, so schlecht war er als Englischlehrer! 
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Neues - kurz gefaßt

Manche müssen sich immer dann profilieren, wenn' s grade nicht paßt

-

10.1 (-Intern) als Massenverdummung?

-

Marc's Versprecher: Institution, Blaze of God, Lalalalamba,...

-

Was machst du nach der 10?- Job erhaschen!

-

Sensation: Darmstadt ist Grobi!!!

-

Back in the 9- Unschöner Abgang von Inka und Zammy

-

Es gibt Leute, die behaupten, die aktuelle Ausgabe von 10.1- Intern hätte keinen echten Leitartikel. Stimmt eigentlich.
Kultur- Da war doch mal was?!

Aus der Sicht der Klasse

Schon sehr lange zurückliegend und doch noch in (na ja!) bester Erinnerung. Die genial geplante, besser organisierte und perfekt ausgeführte Theaterfahrt mitten im Wonnemonat Dezember (Ach iss des Jesuschen süüüß!). Doof war nur, daß wir den Bus und das Theater mit einer anderen Klasse, oder war' s doch ein Kurs(?), teilen mußten. Doch unverdrossen erfreuten wir uns an der oskarreifen Darbietung von "Die verlorene Ehre der Katharina Jacke... ähhh... Blum" in einem luxuriös ausgestatteten Theater. Die Preise waren zwar gesalzen, das störte allerdings keinen. Auf dem anschließenden Weihnachtsmarkt machte man entweder einen auf cool oder kaufte sich Mätschig Katte. Kalt war es für alle. Auch für Leute, die sich x- beliebige no- name CD's auf offener Straße andrehen ließen. Auf Hin- und Rückfahrt kam es zu keinerlei Zwischenfällen und Nebenwirkungen. Allgemeines Urteil zur Fahrt: Das interessiert doch sowieso keinen.

Einfach toll: 
Ans Ring springen
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Es war einmal...

... das Jahr '95

Es war das Jahr der Entscheidungen, wie jedes Jahr, ein Jahr mit quasi 365 Tagen, nicht leer, Lehrer, toll, Klasse, tuffig und super. Es war wie ein eingeschobener Nebensatz zwischen '94 und '96, eine Nuance, ein Ensemble, eine Liaison ( Was heißt des eigentlich?). Es ist so viel passiert, daß man es nur mit einem Wort beschreiben kann, oder gar nicht. Spaß. Sicher, es gab auch Unangenehmes rund um die Klasse, doch das wollen wir mal größtenteils dahingestellt sein lassen. Höhepunkt des Jahres war die 4tägige Klassenfahrt nach Gemünden im Juni. Klassenfahrt im wahrsten Sinne des Wortes, denn 2 Tage war Fahrt und 2 Tage war es Klasse. Wir lagerten nicht im Bierzelt, sondern auf einem idyllischen Campingplatz und (fast) alle waren glücklich. Das waren noch Zeiten. Die erste Hälfte von 1995 wurde von einer Tragödie, die eigentlich gar keine war, überschattet. Wir bekamen zwar den versifften Pavillon 7 als Klassenraum vorgesetzt, fanden uns damit jedoch ab und rebellierten auf unsere Weise. Ansonsten gab es das Übliche. Nachzulesen in den Intern- Ausgaben 4 und 5. Nach den Sommerferien wurde Mr. MD- Spiele zum Nachfolger von Mr. (US?-) President Kazzem gewählt. Trauriger war da schon der Abgang von Pappa Baulig, der das Klassenlehreramt wegen einer Verletzung zwangsläufig abgeben mußte, und die beiden mysteriösen Selbstmordversuche. Den Pavillon sind wir wieder los, genau wie einige Lehrer. Allen voran Uwe ... sorry ... Dr. Uwe Jahnke und Benjamin Blümelchen. Die Noten wurden im Schnitt schlechter, der Lehrstoff schwerer, der Stoff (!) wird immer teurer. Also, see you next year...  
Namensliste - Die Zweite

6.) Claudio "Anstatt Intern könnt ihr doch auch Latern(e) schreiben" Cipolla

7.) Stefanie "Aufem Klo wars voll" Schubert

8.) Dirk "Die Scheiß- Punkerschweine" Wachsmann

9.) Inga "Voll scheiße bzw. total geil" Neumann

10.) Viele "Doch noch die 4" Fünferkandidaten

11.) Marcus "Jetzt wehr ich mich endlich" Bruckner

12.) Claudio "Ich hör querbeet" Cipolla

Richtigstellung zur 1. Super- Situation in Nr. 1/96
Cipo meldet sich im Deutschunterricht.

Fr. S-Bf.: ..., Claudio.

Cipo ( schaut verwundert auf seinen Finger ) : Ähhh, ja, ähhh, hier bin ich.
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Super- Situations
Mit Teppichmann

Chrio: Warum warst du auf dem Weg nach Gemünden so lahmarschig?

Cipo (beleidigt): Ja, der Zammy ist vor mir gefahren und ich konnte nicht überholen. Ich hatte auch einen Grund.

Chrio (neuschierig): Und welcher ist das?

Cipo (wird hektisch): Ja, weiß ich nicht mehr, aber damals hatte ich einen Grund.

Mit Chemie- Schmidt

Während der Stunde:

Bio- Schmidt: Also, vermenschlicht ausgedrückt wäre das dann: C2H6 + OH

Mit Öko- Schnulf ( anno Reli '92)

Ulfi: Ja, also im Urlaub sind wir da so gelaufen und dann fracht mein Bruder...

Irgend jemand unterbricht: Der große oder der kleine Bruder?

Ulfi: Ja, am Strand.

Tobender Applaus, Jubel, Zugabe, Zugabe,...

Ulfi kann' s eben auch.

Mit O sole Chrio

Marc und Claudio unterhalten sich. Chrio gesellt sich dazu.

Chrio (ruft): LALALALALABAMBA! 

Kopfschütteln bei den Umstehenden.

Wie Immer- Die Erste

Meise Meissner: Claudio, welche Schule besuchst du wahrscheinlich nach der 10?

TG Hanau, WG Hanau/ Gelnhausen, GGG, Lehre, sonstiges?

Cipo: Ähhh, weiß noch net. Des kommt alles so überraschend.

Alle: Du bleibst ja wohl mal auf dem GGG.

Cipo: Ach, des steht ja auch da.

Meise Meissner: Und?

Cipo: Ja!

Wie Immer- Die Zweite

Pferdefreund: Claudio, wie heißt eigentlich deine Mutter?

Cipo: Cipolla.

...kner: Mit Vornamen!

Cipo: Nee, mit Nachnamen.

Pferdefreund: Und wie heißt sie mit Vornamen?

Cipo: He?
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Es lebe der Fascho- Zirkel

Das Grundgerüst des Artikels stammt von Super- Zammy

Nach der Gründung von Interessengruppen wie dem Alk- Zirkel (nur Zammy, sonst niemand) oder dem Kiffer- Klub, dem u.a. ehemalige Anhänger des Raucher- Zirkels angehören, sorgt eine neue Clique für Zündstoff. Die Rede ist von drei Personen, die den Fascho- Zirkel bilden. Als da wären: 

-Wichsi, der Gang- Leader: Er hat genau den richtigen Mangel an Gehirnsubstanz, um diese Clique anzuführen. Er haßt Ausländer ("Ei guck Dir dochema die Idiode uff de Joh- Brügge an, die suche doch nur Stungg."), und sein Musikgeschmack ist überhaupt nicht widersprüchlich. Auf der einen Seite faschistiche Bands wie Störkraft, Endstufe und die Böhsen Onkelz, auf der anderen antifaschistische Bands wie Dimple Minds und Die Ärzte.

-Schwänzi, der Mitläufer: Er meint, daß Wichsi immer recht hat. Außerdem ist er stets spenden- und opferbereit.

- Andie for three Lampie, die feste Meinung: Noch im letzten Jahr schrieb er Müllabfuhr- Texte (z. B. Fascho sein, du dummes Schwein), jetzt mutiert er zusehends. Ist er auf den Kopf gefallen? Hat Wichsi ihn einer Gehirnwäsche unterzogen? Wird er erpreßt? Leidet er am Zusammenleben mit Daniela? Wir wissen es nicht!   

Das Wort zum Sammeln

Heute: Bindestrich

-  
Nächste Ausgabe: 5. Buchstabe

Ausrede of the weeks
Chrio: Claudio, warum gehst du nicht ins Kino?

Cipo: Ich steh nicht so auf kulturelle Massenveranstaltungen.

Ohne Worte:
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Der Kommentar:
Endzeitstimmung
Die Oberstufe rückt immer näher. Wenigstens für die meisten. Oder doch meistens für die wenigsten? Egal. Einige wollen nach der 10 entweder eine andere Schule besuchen oder auf Jobsuche gehen. Eine Entscheidung, die nicht ganz leichtfällt, denn wird das Lernen auf anderen Schulen wirklich einfacher und ist das eigene Wissen dafür überhaupt ausreichend? Mangel ...ähhh... Zweifelhaft. Und um sich mit mittlerer Reife einen Job zu suchen, geht man ja eigentlich nicht aufs Gymnasium. Doch zur allgemeinen (Kiffer-) Überraschung ist die Zahl der Abgänger relativ gering. Die meisten werden auf dem GGG bleiben, um auch in der 11, 12 und 13 noch ihre "Freude" mit Bio- Schmidt und Konsorten zu haben. Wir fragen uns: Ist diese trübe Vorstellung der Grund für die momentane Spaß- Krise in der Klasse. In manchen Fächern schläft man fast ein. In Geschichte ist das zwar normal, aber was ist mit Franze, Erdkunde oder (Handkäs mit) Musik? Ohne Schnulfis gelegentliche Anfälle von Redsucht und Hysterie wäre es gar noch schlimmer. Der Schluß des Artikels fällt leider aus. (War das jetzt ein Kommentar oder ein Crossover- Artikel?)

Die Intellektuellenecke

Vorsicht! Für 100% der Klasse nur schlecht geeignet!

Es wurde ihnen ein Versuch zu Redoxsystemen vorgeführt. Kaliumpermanganat wurde erst mit Schwefelsäure und danach mit Wasserstoffperoxid versetzt. Erstellen Sie schrittweise die Redoxgleichung! 

Faszinierend. Was will uns diese Aufgabe sagen?

(Die Intellektuellenecke ist ein gescheiterter Versuch der Redaktion etwas Geist in die Zeitung zu bringen.)

Die Claudio meint- Ecke:

Claudio meint: 

Dann spiel' ich eben gar nicht mehr!
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Was gab' s sonst noch?

Unfälle, Nachmacher und Rumgehampel

Die Klasse hat' s schon schwer. Da wäre zum Beispiel die lange Verletztenliste. Macco holt sich einen Bänderriß, PLS einen Nasenbeinbruch (Maddin läßt grüßen), Chrio werden 4 Weisheitszähne gezogen, etc. Doch Unfälle in Sport haben auch ihr Gutes, kann man doch nach dem Krankenhaus noch schnell im Cafe vorbeigucken. Zum Glück ist Durchmesser- Rechnen nur Rumgehampel, denn ein kaputter Pfandflaschen- Automat reicht ja schon. Doch Schluß mit lustig. Schnulfi "Plasticman" Oberkircher nutzt jede Gelegenheit für eine umfassende Diskussion, Macco erklärt allerlei Wissenswertes aus der Welt der Zahlen und Formeln, Cipo und Honnung spielen Kindergarten und die von der Rea (Gemeint ist die 10d der Realschule mit Stars wie Tom Zeller oder Tobias Wenzel) klont derweil 10.1- Intern. Daß wir uns keine Illusionen machen sollen, ist ja wohl klar, aber was wäre die Klasse ohne die Schüler? Wer den letzten Satz versteht, sollte sich über ein vorgezogenes Studium Gedanken machen, der Rest macht weiter wie bisher!
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